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- e~ne bodenfrische Form mit Chelidonium majM; 

- cmc bodentrockene (Fiugsand-)Form mit Ballota nigra; 

- cmc bodentrockene Form mir Bromus tectorum. 
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Dauerquadrat-Untersuchungen in den Allgäuer Alpen 

- Fritz Runge -

Zusammenfassung 

ln den Jahren 1977-1983 wurden in den Alpen südlic h von Oberstdorf I Allgä11 5D~IIer<jltodra t c cin~c ­

ridnct. Sie lagen in einer Schwcrnm lingsnur, in einem Alpcnroscn-Ccblisch, in t~iner Alpcndnst-Hochstnu• 

denflur bzw. einem Geißban-Schluchtwald, in einem Grünerlcn-ßusch und einem Silhcrblnli-Sch lucht · 

wald. Die Änderungen der Vegetation dieser in 840 bis 1755 ml-löhc gclc~cm·n Dnllcrbwbadttunt;>flnd•cn 

sind in 5 Tabcllt·n dokumentiert. 

Abstract 

ßetwecn 1977 and 1983 fiv{· permanent plms were establisllL·d at 840 to 1755 111 hcigltt ahovc sca-lcvcl in 

thc Alps saut~ of Oberstdorf (A llgiiu). These represcnt an Epilobirm flcisr!Jcri, a Ubodod nd>·o ji·n·ugi>~<·i ­

Vaccinit•tum, an Adenostyfoalliariae-Cicerbiletum alpina(' rsp. Amnco-1\ceri:lmn, rtn Alnetum v iriclis nnd a 

Luuario-Aceretum. Changingof plant covrr in thcsc plots is documcntcd by 5 tablcs . 

Über die Sukzession einiger Pflanzengesellschaften der Alpen berichtete ich bereits 1986 in 

Tuexenia. Die Vegetationsabfolge stellte ich mit Hilfe von Dauerquadraten fest. ln fünf anderen 

Gese llschafren der Allgäuer Alpen richtete ich während der Jahre 1977 bis 1983 ebenfalls Dnucr­

beobaclnungsflächen ein. Auf die Änderungen der Pflanzendecke dieser Dauerquadrate wird 

nachfolgend eingegangen. 
In den Tabellen geben die Ziffern die Menge der einzelnen Arten entsprechend der ßraun­

Blanquet-Skala an. Zwar wurden die Dauerquadrate Jahr für Jahr untersucht, jedoch sind in 

den Tabellen 2 und 5 nur die Aufnahmen aus jedem zweiten Jahr wiedergegeben, weil die Ände­

rungen der Vegetation nur sehr gering waren. 

Alle Probeflächen li egen im Bereich derTopographischen Kanc I :25000 8627 Einödshad1. 

t. Alpine Schwemmlingsflur 
(Epilobion flcischcri) 

In der Srillach, einem Quellbach der Jllcr, liegen wie in sehr vielen anderen Alpenflüssen 

flache Schoucrbänke. Sie werden all jährlich zeitweise überflutet. Dabei verla~;ern sich die 

Bänke ein wenig. Eine solche etwa 40 m lange und bis8 mbreite Schotterflur erstreckte sich 

1983 in der Sti llach 650 m süd li ch des Alpengasthofs Birgsau im Süden von Oberstdorf in 960 m 

Meereshöhe. Ihre Vegetation wurde ab 1983 fünf Jahre lang jeweils 1.wischcn dem II. Juli und 

13. August soziologisch aufgenommen (Tabelle 1). Die flache , knum beschattelc Schotrcrfliiche 

bestand vornehmlich aus kleineren Kalksteinen und rundgcschliffcncn, bis 30 cm großen 

Blöcken. Sie ragte an den Untersuchungstagen bis 50 cm über den Wasscrspic~:cl. in den 5 Jah­

ren verschob sich die Bank um ei nige Meter flußabwiim. Dabei schwankte ihre Größe zwi­

schen 25 und 50 m Länge und 7 bis 12 m Breite. 

Sicherlich muß man die keineswegs einheitliche Gesell schaft zu den fpilobie tnlin flcisduri, 

wohl zum Epilobion fleischcri rechnen. Sie steht dem Cbmulrilletmn d)(mdrilloidis, aber auch 

dem Petasitet11m paradoxi nahe. 
Die rund 200 qm umfassende Schotterbank war in allen Jahren nur locker besiedelt. 'fratz­

dem wies sie erstaunlich viele Arten auf (1983:52, 1987:57 höhere Pfbnl.Cn) . Dabei erre ichte 

nur eine ei nzige Art (Snlix l'icngnos) eine größere Artmächtigkeit als 2. Obwohl die Pliidte jiihr· 

lieh überflutet wurde und obgleich wahrscheinlich mehrere Pflanzen von der starken Sn·ömun~ 

weggerissen wurden, kehrten wider Erwarten zahlreiche Arten Jahr für Jahr wieder. 

Wie aus der Tabelle ferner hervorgeht, würde sich die Vegctalion, falls sie in Ruhe gelassen wird, 

also weder einer längeren Überschwemmung noch einer ncnncnswcrlcn VcrlagcrunJ,: der Schot-
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Tabelle 1 : Epi lo bion f leischeri 
Jahr 

Vi ola biflora 
Moe hri ngia ciliata 
Ad enos t y les glabr a 
ße lli s perennis 
Junc us al pi ne- ar t iculatus 
Po lygonum vivi parum 
Pl antaga l anc eolat a 
I~ e lica nut an s 
Ger ani um r obertianum 
Anthoxanthum odorat um 
Sor bus aucupar i a St rauch 
Poa alp i na 
Kernera s axatilis 
Ac hi llea mill efolium 
Ver oni ca urtic i folia 
Fragari a vesca 
Pi l ze 
Saxifraga a izoides 
Dacty l i s gl omerat a 
Fe s tuca prat ensis 
Salix eleagno s Strauch 
Le uc anthemum at ratum 
Deschampsia cespitosa 
G!Psophila r epens 
P1cea abie s Kei mlinge 
fcer . p s e ud~pl atanus Ke i ml. 
r uss1lago i arfara 
Ga l i um molluge 
S1l ene vulgar i s 
Agr ostis s t ol onife ra 
Hutehins i e alpina 
Arabis a l pi na 
Carduus def lo r at us 
Leucanthemum vul gare 
L1num cathar ticum 
Hi erac i um sylvaticum 
Al chemi l l a conjunct a 
Al chemi l l a vul ga ris 
L1nar1a a l pi na 
Pr une l la vul gari s 
Ru bus i daeu s S tra uch 
Ainus i nc an a Strauch 
Pe t as i t es paradoxus . 
Leont odon hispi dus 
Campanul a cochl earii fol i a 
i'1yce li s mura lis 
ßupht ha l mum s al i cifolium 
He liant hemum nurnmul ar i um 
J\g ropy r on cani num 
Ant hyll i s vulnerari a 
Ra nun cu l us repens 
Ili ppoc r e pi s comosa 
Tri foli um prat ense 
Moo se 
Pl antaga majo r 
Pi nus sylvestri s Ke iml i ng 
Ajut5a r e pt ans 
Petasi te s al bus 
Urt i ca di oic a 
Ep i lo bi um angusti fo l i um 
An gelica sylves tris 
Medicago lupulina 
Eq ui se tum var i egat um 
Euphrasia spec . 
Scabios a col umbaria 
Lotus corni c ulat us 
Phl e um hirs utum 
Rhinant hus ari s t atus 
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Jahr 1963 64 85 6 

'rhymus spec. 
Cerinthe gl abra 
Pinus sylvestris Strauch 
Parnassia palust ris 
Origanum vulgare 
Fagus sylvat i ca Str auch 
The s ium al pinum ssp . alpinum 
Ce ntaur ea jace a 
Carex flacc a 
Sa lix purpures Strauch 
Acinos alpinus 
Heracleum sphondylium 
Aquilegia atrata 
Rubus fruticosus 
Se sler ia varia 
Cal amagrost i s varia 
Potent illa erect a 

r 
r 

r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 

1' 
l' 
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+ 

terbank ausgesetzt ist, zum Salicelllm eleagni entwickeln. Auf diese Suk:t.cssion weisen bereits 
mch rcr Autoren hin . 

2. Alpenrosengebüsch auf sauren Böden 
(Rhododendro (erruginci-V:w:inictum) 

700 m ostnordöstl ich des Gipfels des Fellhorns und 100 111 nörd lich des Schl:tppoltsees zieren Alpenrosengebüsche (Rbododendro fcrruginei -Vacciniewm) eine ziemlich flache Kuppe. In einem dieser Gebüsche richtete ich dort, wo die Assm.iation besonders typisch aus· gebildet war, 1979 ein 4 qm großes Dauerquadrat ein. Es liegt in 1755 m Meereshöhe und neigt sich mit 7° nach NW. Die Vegetation ist daher verhältnismäßig lange Zeit im Jahr vo m Schnee bedeckt. Unter den Sträuchern fü hlte sich der nährstoll arme, bräunlichschwarze Alpenhumus an säm tl ichen Untersuchungstagen (im Sommer') feucht an. Rinder durchstreiften in sänuli-
chcn Jahren ab und an das Gebüsch . Die Pflanzendecke wurde jährlich zwischen dem 27. Juni und IK. August umersucht (Tabelle 2). Die Beobachtungsfläche war in allen Jahren zu 100% von der Vegetation bedeckt. Zwischen den Sträuchern blühten an den Untersuchungstagen 16- 28 Gc11t.itl llll JIIIIIWIIII und 

Tabell e 2 : Rhododendro f er r uginei - Vacci.ni e tum 

J ahr 1 979 81 8?1 85 6? 

Rt10dodend r on f e rrugi neum 2 ' ' ~ 3 
Vacc ini um ul i ginosum 2 ' 3 , 3 
Vac c ini um myr t i llus 2 2 :; 3 3 
Nardus stricta 1 1 1 2 1 
Gentiane punctat a 1 1 1 1 1 
Homogyne a l pins + + + .. + 
Ver s trum album r 1 •· + t 
Er i ophorum vagina t urn + + 1 + + 
Avenell a f lexuosa + 2 2 2 2 
Vac cini urn vitis- i dae a ~0 r·o r o Le o ntodon hi spidus 
I•le lampyr um pratens e r l' + 
l•loli ni a caerul ea + + 1 
Carex nigr a r + r 
Sphagnum spec . 1 1 1 1 1 
andere Moose 5 5 4 3 
Cetraria i s landica 1 1 1 1 I' 

Cl adoni a r angiferina 1 1 1 1 1 
Cladoni a porten t os" 1 
Cl adoni a rll)·.:ate + 
Mycen a r orida r 
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2-6 Veramon album . Unter den Moosen herrschten, abgesehen von den Sphagnen, Hyloco­mium splemlcns, Dicranum scoparium und Pleurozium schreberi vor. 
Die Tabel le zeigt, daß sich die Vegetation in den 8 Jahren nu r wenig änderte. Rhododendron fermginwm, Vaccinirtm •tliginosum, myrtillus, Melampyrum pratense, Molinia caerulea und Carex nigra vermehrten sich bzw. traten neu auf. Infolgedessen nahmen die Moose und Flech­ten ab. Warum die genannten höheren Pflanzen zunahmen, vermag ich nicht zu erklären. 

3. Alpendost-Hochstaudenflur, Geißbart-Schluchtwald 
(Adcnostylo alliariac-Ciccrbitctum a/pinac, Arunco-Accretum) 

Üppige Alpendost (Adenostyles alliariac)-Hcrden schmücken in den All gäuer Alpen manche Hänge. Sie finden sich in Wäldern und Grü nerlen-Gebüschen, aber auch im offenen Gelände. Eine eindrucksvolle Alpendost-Hochstaudenflur bedeckt auch einen Steilhang (N zu E 36°) im Treuachtal bei Obcrstdorf. Sie befindet sich in 840 m Meereshöhe in der Lich­tung eines Fichtenforstes am linken Ufer des Flusses, etwa in der Mitte zwischen der Ncbel­horn-T.11station und dem Cafe "Jägerstand". Eine etwa30m hohe und 80 Jahre alte Fichte beschattete 1977 die Vegetation ein wenig. Verfallene Baumstümpfe ließen darauf schließen, daß die Gesellschaft früher in einem Mischwald aus Fichten und Laubbäumen wuchs . Die Vegeta­tion bedeckt ständig feuchten oder nassen, dunkelgraucn, steinigen Lehm als Verwitterungs­produkt des Kalksteins. 
ln dieser Hochstaudcnflur legte ich 1980 ein 40 qm großes Dauerquadrat an. Seitdem wurde die Vegetation jährlich einmal, und zwar zwischen dem 17. Juni und 14. August untersucht (Tabelle 3). Jedoch hatte ich schon 1977 die Gesellschaft soziologisch aufgenommen, allerdings ohne die Fläche genauer abzugrenzen. Auch diese Aufnahme ist in der Tabelle wiedergegeben. Zur Tabel le wäre zu ergänzen, daß Adenostylcs alliariae in keinem Jahr blühte, Cicerbita alpina dagegen stets. Allerdings wurden die hübschen, blauen Rispen des Milchlattichs in fast 

'l'abelle 3 : Adenostyl o alliari ae - Cicerbitetum alpinae Arunco- Ac e return 
Jahr 1977 80 81 82 83 84 85 86 87 
St rauchschicht, Bed .in % 10 10 20 30 40 40 60 60 70 Krautschicht, Bed. in % 95 100 100 100 100 100 100 100 100 Bodenschicht , Bed . in % 60 6 0 4 0 lfO 40 30 30 30 30 
Strauchschicht: 

Lo nicera a l pigena + 1 1 1 1 1 Loni cera nigra + + 1 1 1 1 1 1 Corylus avellana 1 1 2 2 2 ' 3 3 Fraxinus exce l sior 1 1 1 1 2 2 2 2 Rubus fruticosus 1 1 1 1 1 1 1 1 Rubus idaeue 1 1 1 2 2 2 2 Acer pseudoplatanus + 1 1 1 1 Kr aut schi cht : 
Polygonat um verticill. + + + 1 + + + Adenostyle s all iari ae 4 5 4 1f 5 1f 4 4 4 Aegopodium podagraria 2 2 2 2 2 2 2 2 2 Galium odor atum + + + + + + + + + Athyrium filix- femina + 1 1 1 1 1 1 1 1 Cicerbita alpine 1 1 1 1 1 2 2 2 Chaer ophyllum hirsutum + 1 1 1 1 1 1 1 1 Lamiastrum galeobdolon 1 1 2 2 1 1 1 2 2 Mercurialis pe r enni s 2 2 2 2 2 2 2 2 2 Oxalis acetosella + + r r r r + + + Prenanthes purpurea + 10 1 1 1 1 1 1 1 Dryopteris filix- mas + +0 +0 + + + + + Impatiens noli- tangere 1 + r r + + + 1 Actaea spicata r r Cirsi um ol eraceum r r r r r Aruncus dioicus 1 1 1 1 Bodens chicht: 

Moose 1f 4 3 3 3 3 3 3 3 
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· .. b flückt Trotzdem vermehrte sich die Staude im L~ufc der ajlltJahret1 ::~ ~ä~z~:~~~a~~~~:fo1:~ der z~nchn~cndcn Beschattur~g blüln.cn lnw. fr~c~tet'' 
L
a rc. von ' I bd I r bis einschließlich 1980, Lonicera alpr.gclra brs 19Nl un rm ts . amrast:um ga eo. o on nu • elt es sich vielleicht um Rt~lms wrbcr. , rdae~~eb~~~~: ·z~~~~~~~~ ~~~ ~~~:~1 ;;h~1~ thkau nk' ci nem t ytpairskchvcaurtsrgc• :~,~~~~~~n ~,~~c~~ ~; :;.: ~;än~f~; b. · h b hl d' be'den C ara tcrarten s • · rtclllm entspnc t, o wo re t I k tc Dag··cocn lassen die jungtlfbn-. . b d 0 d d Klassenc rara tcrar n. D • • • dre mersten Ver an s-, r nungs- un d F . . /sr'or) d'rc sich im Lnufc der Jahre bb .. (A d 1 t 11115 un ·raxm11s cxcc • · zen der Lau aume cer pseu op tt ·11 C I II 111 trnd clas Vorkommen mehrerer . d h d' z h nc von ory rts avc tll • • • ern fanden o er vermc nen~ re una 1

. d' H hstaudenflur zum Schluchtwald, dem Accrr-Fagetalia -Arten darauf schlreßen, daß s1ch re . oc • • 
Fraxinetum bzw. Arrmco-Acerewm weitcrcntwrckeh.l fl" I . ·

1
trngc Fichten vollständig, . f hl . der Untersuc wnss ac lC Bemerkenswerterwer Se e .. en 111 f d, F lncn stehen. Offensichtlich sind zahl -obwohl in der Nähe mehrere altere, zap cntr~gedn c . rc. • A ,"

1
.
105

tylcs fl lliariat,-Hcrdcn al s . . h f d All .. . Alpen mn cn nesrgcn r • . rerchc Frc ten ersten er . gaucr. . .. I' ·I . Fchtcnwäldcr.Viclmehrstockenvrclc Unterwuchs ("Adenostylo- Prceerum ) kerne natur rc lCn I 
von ihnen auf den Standorten des Schluchtwaldcs. 

4. Grünerlcn-Busch 
(A inetum viridis) 

. .. d. Fellhorns bzw. des Schlappoltkopfes gelegenen 30 m südwesdreh des am Sudosthang. es . röße;cs Grüncrlen-Gcbüsch auf kalkarmem Schlappoltsecs stockt in 1730 m Meereshohe ern g . I ·f I 't 32• 110 .• [, NE a bf:~ll cndcn S .. I k .. en src ' au < cm mr '. , Gestein. Die 3-5 m hohen trauclcr ru"_ln~ .. 1, ' tC ich 1981 dort, wo es außer· Gelände latschenförmig hangabwans. ln. d•es~s G5eb5usch verßecgs Dauerctuaclrat. Der dunkel-k · · h b Jd t ISt Cln X lll gro • ' ' ordentlich chara tensusc ausgc 1 c .. ' 
1 

ß 1 .. hst fühlte sich an den Unter· . . L h f d der Gruncr cn- usc ' wac · , · braune, sternrge e m, au em 
1986 und 1987 durchstreiften und :~.. erstampftcn suchungstagen fe ucht an. In den Jahren 1981, 

•r ebe lle 4- : Al ne t um virid is 

1981 8 s; 81• 85 ß B? J ahr 

q.o '•0 6 0 70 Strauchschicht , Bed. i n % 110 qo 4·0 
95 9 5 in % 80 90 100 95 100 Krau t schicht , Bed . 

90 80 80 Bodenschi cht , Bed . in ~ 80 80 8 0 80 

Strauchschic ht: 
Alnus v i ~idis ' 3 ' ; ; l j. '• Krautsc hicht: . . ; ; ; 3 ; ; ' Adenostyle s a l l ~ar~ae 

2 3 ' 3 ; '•· II Cicerbita alpina 
2 Athyriwn dis t entifol i um 2 2 2 2 2 2 

2 2 2 2 2 2 2 Viola bifloru 
1 1 Ac hillea mac r ophylla 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 Dryopteris carthusi ana 
+ + ·I· + + + + Veratrum album 
+ 1 •· •· + .. i · Poa alpine 
+ 1 1 1 1 1 1 'l'helypteri s limbos\'e rma 

+ r t• + •· + + Pcucedan um o s t r ut hl. um 
1 + Gentiane punct ata . I' 1 0 r J' ,,. 

Sax i fraga ro tund~fol~ ~ + r r + r r + 
streptopus amp lexifol~us r r 1' 
Alnus viridi s Ke1ml1nge + + + 
Homogyne alpin ~ + r ro ro +0 
Vacc i nium myrtlllus + + + •· + 

+ + + + + Ligusticum mutellina 
+ + + •· + + Sol danel la pus il l a 

Bodenschicht : 
5 5 5 Moose 5 5 5 5 

Calycella citri na + 
r Entoloma s pec . 
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Rinder den Bestand. Die Vegetation machte danach einen wüsten Eindruck. Die Arten des Dauerquadrats notierte ich jährlich zwischen dem 5. Juli und 16. August (Tabelle 4) . Jn der Kont rollfläche blühten bzw. fruchteten Ainus viridis, Adenostyles alliariae, Cicerbita alpina, Viola biflora, Achi/leamacraphylla, Streptapus amplexifolius und die Farne in sämtlichen Jahren, während Veratrum album, Poa alpina, Peucedanum ostruthium, Ligusticum mutellina und Vaccinium myrtillus, das 1983-1985 kümmerte, steril blieben. Die Tabelle weist aus, daß sich die Vegetation in den 6 Beobachtungsjahren wenig änderte. Das Zerstampfen der Pflanzendecke durch die Rinder wirkte sich offensichtlich nicht aus . Sicherlich stellt der Grünerlenbusch, wie zu erwarten war, ein Klimaxstadium dar. 

5. Silberblatt-Schluchtwald 
(Lunario-Aceretum) 

Am Osthang des tief eingesenkten Freibergsees südlich von Oberstdorf gibt es einen einzig­artigen, artenreichen Schluchtwald (Aceri-Fraxinetum bzw. Lunario-Aceretum). D er Wald w:ichst in 980 m Meereshöhe wesdich des Sees, und zwar 40 m oberhalbdes Höhen-Rundweges und 150 m südsüdöstlich des Gasthof-Cafes "Freibergsee". Die Bäume erreichten 1977 bei einer Höhe von etwa 23 mein Alter von schätzungsweise 90-100 Jahren. Der Hochwald stockt auf einem Blockstrom. Zwischen den bis 90 cm großen Steinen bedeckt eine Streuschicht den schwarzen, an sämtlichen Untersuchungstagen feuchten Humus. Jn diesem Walde grenzte ich 1977 eine 25 qm große Fläche (E 23°) als Dauerquadrat ab. Die Vegetation der Beobachtungsfläche nahm ich jährlich zwischen dem 8. Juni und 14. August sozio logisch auf (Tabelle 5). 

'l' ob c lle 5: Lunario- Acereturn 
Jahr 1977 79 81 83 85 87 
Baumschicht , Bedeck. in % 95 95 95 95 95 95 Strauch schicht, Bedeck . i n % 20 20 20 20 20 30 Krauts c hicht , Bedeck. in % 80 95 95 95 95 95 Bode nschicht, Bedeck . in ,., 

·" 70 70 70 70 80 80 
Baumschi cht (überhängend): 

J\cer pseudoplatanus 3 3 3 3 3 3 Ulmus glabra 3 3 3 3 3 3 Frax inus excelsior 3 3 2 2 2 2 Strauchschicht: 
Corylus avellana 2 2 2 2 2 3 E'agus sylvatica 1 1 1 1 1 1 Fraxinus exce lsior 1 1 1 + + Ul mus glabra + 1 1 + + Acer pseudopl atanus r r Krautsch i cht: 
Mercur i alis perennis 3 3 3 3 3 3 Lamiastrum gal eobdol on 3 3 3 3 3 3 Petasites albus 1 1 1 1 2 2 Ae gopodiurn podagraria 1 1 1 1 2 2 Lunaria rediviva 1 1 1 1 2 2 Galium oderat um 1 1 1 1 1 Circaea interrnedia r r r r r r Fraxinus excelsior Keimlinge r r r + 1 1 Athyri um filix - femina r r r r r + I mpat iens no l i- tane;ore 1 r + + + + Abi es alba Ke imling r Anemone nernorosa + Gerani um roberti anurn r r 0 r Acer pseudopl atanus Keimlinge +0 + + +0 +0 Cirsium oleraceum r r r Pa r is quadrif'olia r r r r Cystopt eris f ragilis r r Ulrnus glabra Keimlin ge r + r ßoden schicht: 

t1oose 4 4 4 4 5 5 Pilze r r r r 
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. . . S d ·n schwankte von Jahr ·zu Jahr, und 'I. war '/.Wi schen 15 Die Zahl der Lmuma red!vlval-ltbaul"lc d • bzw fruchtenden Silberblau-F.xcmpbrc (wohl (1977) und 43 (1987). \982 waren a e u lCil cn · · 
von Rehen) abgefressen. . d' S I kungcn der Vegetation während der \0 Wie sich aus der Tabelle ergtbt, waren ldtc I c 

1
wlaln . [ •bsc··hbarc Zeit bestehen bleiben. . · d" rf d s 11 chtwa a s so c 1cr au " · · . I Jahre genng. Somtt u tc er c 1 u "d . d. ·D uadrats im Winter \983/84 sowtc c er Der Schlag mehrerer Bäume an der Su sctte es auerq ' · 

Wildverbiß wirkten sich nicht erkennbar aus. 

Anschrift des Verfasscrs: 
Dr. F. Runge 
Dicsterwcgm. 63 
D-4400 Münster (Wcstf.) 
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